
tQt, bot
darap;
um bei,
©efan,

on bort
rge sind
n. 3
Passt

rnttlm,,
tbt roet.

woclt|

r
nk.

s)
de

ll
au,

Zweites Blatt.

Die
Nassauer

könnet
l.

i daran

Anzeiger
—Ir

riegsge.

tsch, Nr . 35.
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Vierteljahr 1,20  Mk. ohne Bringerlohn. l!l c " c • , ” ..

_ . Erscheint dreimal: iss sUv DtC SMM NtlssllU litt !) für !l Anzeigenpreis
jjj Dienstags, Donnerstags, Samstags. U ' ^ j: Die einspaltige Borgiszeile 20  Pfg. S
m--— ^ Publikationsorgan für das Könial . Amtsaericbt Nassmr !! doppelspamge Reklamezeile so % Ijl

Filialen in Bergnaffau-Scheuern. Sulzback au* - . '
Telegramme: Buchdruckerei Nassaulahn. ' * ' enhansen , Schweighausen, Weinähr , Elisenhütte

Fernsprech- nschluß Nr 24
Dru ck und Verlag:

Buchdr. Heinr. Müller, Naffau(Lahn). Samstag,  18 . März 1916.

Bericht über die evangelische Kirchengemeinde Naffa« im Fakire 191k
>Krieges lodern noch 26 Knollen i.nll on . „ " ^

39. Jahrg.

immer̂ " nnf̂ bÄ 'Ä Zf 55 Sjft Z 20  M -dchm. zusammen
braunen und daheim standhaft durchhatten P - ° fbpfZta lf ? A 10 P3}gegen eine Welt voll Feinde o ° lAI Kriegstrauungen.
b« - sich in chm °!,? H-,d. mnm ' L Ko " ■« • ä ' äät;
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Der Jungfrauenverein hat seine
..Schwesternstunden ", wie er seine wöchent¬
lichen Zusammenkünfte nennt , in diesem
<zahre nicht gehalten , aber er wirkt dochnrt Unnm C> -f _ c ^ >

. uw uux>  H"iunr er roiro auch
rcetter helfen, daß auch der endgültige
S'eg auf unserer Seite sein wird. 9
Jfj . ® 1 unserer lieben Gemeinde^tasjau ist der Herr gewesen in dem bluti¬
gen ^ ahre, und reicher Segen ist ihr ge¬
worden aus seiner Fülle. ' ; U

fSnllnir  d .mS SffJI 'WÄP «B°'üch.°dlr'ÜE Saterl.grXZS
hÖOtt̂ ' ,Tn bestpielloses Helden- , 13 [19] weibliche zusammen 50 T481  Sft ' “ wöchentlichen Strickaben-

tinn bei den Daheimgebllebenen, die - ^storbene davon in der An9nie ^ ben  stsllt . Ein laug gehegter Wunsch ist
unsere Frauenwelt voran - der kämvfen- I Z hl r Anstalt Scheuern 12. dem Verein in Erfüllung gegangen Auf

barsteu Mer Krieg. stestten L Lift eÄSS ? L H' " ° ° " SU. ®. BeLKn Z % „®t

L N ' L ' L "Ä' d^ « f d - vV 'LWL °°n Nch LL LL « * ° * °° °- -
wolll '^ Muu Regimeute und führet Alles vors?and ^geMhlten" Hmn ^ K̂ GrÄrat d den übrigen kirchlichen Vereinen,
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K-!-S°s sich w. stnttich geUen L in den Las duÖSXf !Z" f<Z !!,ra - Auch in diesem Jahr - haben wir all.
Kriegsbetstunden, die das ganze Fahr hin- stalten deg KiuFnFs .und An- Ursache, allen, die unserm Haus ihre Dienste
durch Mittwoch abends gehaltkn̂^wurden1 ^ est so Feit mÄ7ck ill/? ^ h^ zlich zu danken den He7ren

stSmZZ -nL° in H?L °" M-U. Auch in den Dienst Ä1sLl °L ""g.L ! ! 5 " ' -" . " L den Schwestern
j» Zeit in " er dortitwn SckMe °°°" b'° F-°u°„hi,se in Bergnasfan.
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»irWS febem fciJj « ÄS , . 11’ 1* >°d°m Krieger der Gemeind, hatm?_ ein Bild inf Selbi "!*« * '

ausführlich hoffen berichten zu können,
sind uns außerdem 1000 Mk. vermacht
worden, deren Zinsen eine Reihe von
Zähren zur Unterhaltung der 5 Beielstein-
gräber Verwendung finden, dann den
Armen und Kranken zu Gute kommen
sollen. Dem Gärtner Schönberg aus Nassau,

—f ^ Mieyeu[, oen Schwestern
und Helferinnen, allen denen, die unserm
Stift ihr Interesse und Wohlwollen ent¬
gegengebracht, und allen den gütigen Spen¬
dern aus Stadt und Land, die mit ihren
Gaben unser Haus bedacht haben.

Die schöne Weihnachtsfeier für die Ver¬
wundeten und Kranken iin Lazarett und für
alle Insassen des Hauses, und die taqs-
darauf Ahaltene Bescherung, die die

K «raff ,;z bS; bf ”Xu oterlr M- b5' ° "ders B ;r » « ; sr4 t:

ben Aushungerungsplan unserer I sll cro;„^ .. " rx °^ " t[!^ en  Strickaben- 7 Nachtwachen. Die Schwester des Roten

Schwester Dora , die Oberin des Hauses
schon seit Jahren , den Alten, Einsamen,'
Alleinstehenden unserer Gemeinde veran¬
staltet , wird jedem, der ihnen beigewohnt
hat, eine liebe Erinnerung sein. Die Ge¬
meindekrankenpflege war 'in diesem Jahr
besonders schwer. Die Gemeindeschwester

F-ffiÄtr ,,Ärs:  f ?¥ -pTO ä
Im Festqottesdienst om s J wuchtig gearbeilet worden. Wie die

^OOjäbrioon ^ übrigen Frauenhilfen des Dekanats hat auck
dem die Krieq̂ rvem  t7bron Tll ^ Frauenhilfe Bergnassau-Scheuern reiche
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»te junge Jng .ndwehr v-ranstaft-te t-Sdiensf « t' " den JestinZn "ünZ " 2 ?™ 5T k" '* “ “““' " s.°»l» n"neiien z-iqn -ten I Äs"m,»-mm<mn nvithetm MH, l.  outr . 1914.
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Nische Mission über 50 Jt,  die für den Alla ^ 16.

...-> I aus Bergnaffau - Scheuern:

ut» « oien
Kreuzes, die die Landgemeinden versieht
hat in Bergnaffau -Scheuern 20 Kranke
gepflegt, 121 Besuche gemacht und 7 Nacht¬
wachen gehabt. In Hömberq wurden von sn- ^ , ,
ihr 37 Kranke gepflegt, 107 Besuche "N— d hat größere
macht und 2 Nachtwachen grtan.̂ Das * * "" bie'
Krankenhaus hatte außer dem Lazarett 395
Patienten mit 11865 Pflegetagen.

Nun noch ein paar Worte über Kollek¬
ten, Geschenke, Kapitalverwaltnng und
anderes: Einige Kircheukollekten zeichneten

Sk r A ;- v wu^ nuuy UUX) ^IU| UU,
ber fett 25 Jahren beim kirchlichen Geläute
Sonntag für Sonntag geholfen, wurde
vom Kirchenvorstand ein Geschenk über¬
reicht.

Die kirchlichen Blätter : Evangelisches
Wochenblatt, Barmherziger Samariter , Der
Nachbar, Das Rheinische Missionsblatt,
Deutsche Hilfe für die Welt, Monatsblatt
des Evang . Bundes , Heim und Herd usw
wurden wie früher so auch im letzten Jahre
m derselben Anzahl gelesen. Unseren
braven Feldgrauen haben wir regelmäßig
erbaulichen Lesestoff ins Feld gesandt, unter
anderen das Blatt : Grüße aus der Hei¬
mat , und viele Büchelchen mit Schristwor-
ten mannigfacher Art: Jesusworte , Apostel¬
worte, Prophetenworte , Krieg- und Frie¬
densbilder aus der Heiligen Schrift und
andere, die, wie zahlreiche Dankschreiben
bezeugen, unseren Helden draußen will¬
kommene geistige Nahrung sind.

Durch die in den Kriegsbetstunden ge¬
sammelten Opfer und den Erlös einer in
Druck gegebenen Predigt konnte mancher
Kriegerfrau in der Stille ein Notgroschen
gewährt werden, wie auch zü Weihnach-
ten einer Anzahl Kriegerfamilien eine
kleine Christfreude bereitet werden konnte.

Bon den ungefähr 500 Kriegern, die
aus unserm Kirchspiel ins Feld' gezogen
sind, sind viele mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet worden, viele verwundet
worden, einige mehrmals verwundet und
wieder hinausgerückt, manche auch schon
als dauernd Kriegsbeschädigte aus dem
Heeresdienst entlassen worden.

Als vermißt werden geführt:
Karl Meusch von Nassau,
Karl Braun von Bergnaffau-Scheuern,
Willy Kröner vonHömberg.

Gefangen sind in Feindesland:
Karl Braun von Nassau,
Heinrich Köhler von Nassau,
Heinrich Lückert von Nassau,
Karl Wagner von Nassau und
Heinrich Kröner von Hömberg.

Zum Schluß sei der Gefallenen gedacht,
die den Heldentod für's Vaterland starben
und des Heilandes Wort wahr machten:

baß er sein Leben
läßt für seine Freunde^

der T t oV£ « yuouau ms an chonen Ge äuge verherrlicht sondern nnck
Ä f uSe2ÄC @? m=  b ?i a„bern '4li «5« » ÄÄSS
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aus Nassau:  .
Bizefeldwebel Hermann Schneider 15. Sept. 1914.
Landsturmmann Ävilhelm Fuhr 7. Oktbr. 1914.
Musketier Emil Schäfer 1. Novb. 1914.

IW ■ p «“a *« yicu « eueiuiqunqsitci=
«ttg einen Feldgoitesdienst, an dein auch die

pUgendwehren der Nachbarschaft, etwa200
6 ngmannen, mit ihren Offizieren und
Myrern und eine große Volksmenge teil-
aymen und in dem patriotisch-erbauliche

Aachen mit ebensolchen Liedern ab-
Am Totensonntag war zugleich die Ge-

^uttnisfe,er für die auf dem Felde derEbr° ' ^ aus oem Felde der
beide gefallenen Helden des Kirchspiels;oeid- ru 17  7 . „ « uuiifieis
3lfie7? 0tle§bten̂ te’ des Morgens und des

enos waren mit Andächtigen überfüllt.$r ,rv ,vulcu "llt . ^ uuacijngen uü
bie so ^ ^"esterabend wurden wie üblich
!« & ? £ ! ™8 denKirchenbüchern der
»n7!!ncb\ bekannt gegeben. Es wurden
b°N b^ Jahres 1915 getauft: 15Kna-,, Und 17 Mädchen herimt», 1VIDonenb 17  Mädchen, darunter 14 Kinder
>n msŝ egecn, zusammen 32 Kinder (gegen
t °ei»thr 49 Kinder). Konfirmiert wurden

wLbL -rH":r"7Z? W.i?V IAKLÄ .ZL s stL .Ltag im Lazarett des Krankenhauses Hen- Da die Kirchenba„nnne' enenk,»n k iWehrmann Michael Geißlinger 6. Novb. 1914
rieiten-Theresenstrft norir,,, . haben den desVi J )eU S ÄSSfe Ä ", s -m-' ch Schrupp9 12. Sqtk lsi;
®SX,? e" “" b b-s Stifts lBaufoitds \ » t S ’oS,  L °in°L 2 I °U- S ° mb . r - -

8 A xi 'j : m r i leihe angelegt und verzinst sich so besser IMusketier Theodor Log 10. Sept. 1914 .!
dnk ^ ' el n cht kirchlichen Veranstaltungen als bisher. Die Zinsen betrugen 1915  I ©rsatz-Reseroist Fritz Lotz 26. Sept. 1914.
aesteM ^ ^ 0mi äUr  Verfügung über 700 Mk. An kleinen Geschenken wr 1^ °"^ Wilhelm Groß 8. März 1915.ge)teut , gj pl ,fir.1t , m nn„ Q lA uren sur >Wehrmann Karl Bruchschmidt 24. Mai 1915.

Bei der Beerdigung eines früheren Mit - : 1915 20 Mk ^at es uich7aesebll^ ^ IWUHelm  Schmidt 21. Juli 1915.glieds, das auf dem Felde der Ehre ae- mertnolte K 'il .i Eine I Ersatz-Reseroist Albert Schüler 25. Aua. 1915.
fallen und ans dem heimatlichen Friedhof 7er 7reuen^ KEch? w7rd77,/,7 Altar i Landsturm-Rekrut Wilhelm Born 9. Oktb. 1915.-t.—L r . .i t L mu./ cuyu' “euen  Gliche wurde uns van einê I Ehre ihrem Andenken!
'r u 1 ” - — (jvvvv vw *. Ut;
fallen und auf dem heimatlichen Friedhof
bestattet ward , ebenso bei der Beisetzung
einer Wohltäterin unserer Gemeinde, Fräu¬
lein Emilie Beielstein, sang der Chor amGrab.

der neuen Kirche wurde uns von einer
Dame aus Frankfurt durch Schwester'
Johanna Vezner geschenkt. )

S3on Fräulein Beielstein, über deren
reiche Stiftung wir im nächsten Jahresbe-

E. Moser, Pfarrer.



KilnWende für deutsche
KriegMsuugeue!

Naflau, 14. März 1916.
Um unseren deutschen Kriegsgefangenen in

der Ferne eine liebliche Erinnerung verdeutschen
Erde wach zu rufen und ihnen in der schönen
Frühlingszeit ein Bild der Heimat als Gruß
zu senden, hat die „Evangelische Dlatter-
vereinigung für Soldaten und Kriegsge¬
fangene Deutsche' zu Bad Nassau in Ge-
meinschast mit dem bekannten Kunstverlag
Fritz Heyder in Zehlendorf  ein
Büchlein „Heimatbilder deutscher Kunst
ler" herausgegeben, welches zur Zeit in taufen-
den von Exemplaren unentgeltlich in die Ge
fangenenlager wandert. Die Kunstfpende hat
allenthalben im deutschen Reich viel Anklang
gefunden. Die Idee ging von dem geschasts-
führenden Vorsitzenden Herrn Brepohl
in Nassau  aus , das Borwort und die
Titelzeichnung hat der Altmeister der deutschen
Kunst und Liebling des deutschen Volkes.
Professor Dr . Hans Thoma in
Karlsruhe,  welcher das Amt eines Aus¬
schutzmitgliedes der „Eoangel. Blättervereinig¬
ung ' bekleidet, entworfen und gezeichnet. Die
Künstler der Heimat senden so den Unseren
da draußen einen Heimatgruß.

Mehrere deutsche Bundesfürsten, denen das
Büchlein vorgelegt ist, haben sich besonders
warm und anerkennend geäußert. Vor allen
der kunstsinnige G r o ß h e r zog v o n
Hessen und seine Gemahlin , so

wie die Herzogin von Sach-
sen - Altenburg und der hohe
Schutzherr der Vereinigung der
Fürst zu L ip pe.

Auch dem Kaiser  ist diese Kunst,
spende vorgelegt. Es ging nun bei dem Ge-
schäftsführenden Vorsitzenden ein Schreiben
des Chefs des Militärkabinetts des Kaisers
ein, welches folgenden Wortlaut hat:

Der Chei des Militärkabinetts . Berlin , den
" * 9. März 1916.
Seine Majestät der Kaiser und König

haben das von der Evangelischen Blätter¬
vereinigung durch Eure Hockwohlgeboren
überreichte Buch . Heimatbilder deutscher
Künstler" gern anzunehmen und zu bestim¬
men geruht, daß Eure Hochmohlgeboren
Allerhöchst ihr Dank für die Darbietung
übermittelt werden soll.

Ew. Hochwohlgeboren benachrichtige ich
hiervon ergebenst.

Im Aufträge:
(gez) v. Wickede.

An den geschäftsführenden
Vorsitzenden der Evangelischen
Blätteroereinigung Herrn
Schriftsteller Brepohl, Hoch¬
wohlgeboren, Bad Nassau
(Lahn), Feldstraße 4.

Sr . Königl. Hoheit der G r o ß h e r zog
von Sachsen - Weimar  überwies aus
seiner Prioatschatulle der Blättervereinigung
einen größeren Betrag zur Ausdehnung des
Versandes dieses künstlerischen Heima grußes.

Unsere letzten Erfolge.
Während aus dem größten Teil der Front

von Verdun die beiden Artillerien um die
Feuerüberlegenheit ringen, ist der deutsche An¬
griff aus dem westlichen Maasufer wieder einen
Schritt vorwärts gegangen. Schlesische Regi-
menter haben totverachtend den
Toten Mann  gestürmt , einen Rücken
südlich von Bethineourt , der in zwei Kuppen
zu 265 und 295m aufsteigt und die Gegend ;
weithin überhöht. Am Sonntag schrieb der;
Temps noch, Le Mort Homme falle nicht zu- 1
gleich mit dem Rabenwald , und sich seiner zu
bemächtigen, träfe auf ungeheure Schwierig¬
keiten. In ähnlicher Weise war auch von
anderen Dieroerbandsblättern die Bedeutung
des Höhenzuqes dargestellt worden, der ein
förmliches Außenwerk vor der Frontlinie bilde,
als Mitte einer Linie von der Höhe
364 südlich Malancourt nach Cumieres
an der Maas . Jetzt ist dieses Mittelstück in
deutscher Hand und gegen eine Reihe sranzusi-
scher Versuche, es uns wieder zu entreißen,
gehalten worden. Der Feind erlitt dabei
schwere Verluste, und bei der Wegnahme der
Höhe selbst wurden noch 25 Offiziere und über
1000 Mann , d. h. mehr als ein kriegsstarkes
Infanteriebataillon zu Gefangenen gemacht.
Augenscheinlick war es ihnen durch das deutsche
Sperrfeuer hinter ihren Gräben unmöglich
gemacht worden, sich rechtzeitig zurückzuziehen.
Der französische Tagesbericht, will allerdings
nur den Verlust einzelner Gräben zwischen
Bethincourt und dem Toten Mann zugestehen,
doch wird dadurch nichts an der Lage geändert.

Von der Schweizergrenze, 15. März.

. Zu den Kämpfen um Verdun sagt der Ber-
jner Bundu. a.:
i Der gewaltsame Angriff aus di: Position
Verdun geht nun bereits in die vi. rte Woche.
Da diese Operation mit Belageru igsmitteln
arbeitet, so schiebt sich die Kampfhandlung sel.r
langsam weiter. In keinem Falle aber d-rs
von einem Steckenbleiben der Kämpfe gespr--
chen oder der Versuch gemacht werden, festz r-
stellen, ob der Gipfelpunkt des Angriffs bereits
erreicht, überstiegen, oder die Offensive t r
Deutschen gescheitert ist. Bestand von seitm
der deutschen Heeresleitung die Absicht, Der-
dun als Ausfallsstellung zu entwerten, so ist
dieses Ziel erreicht. Der Verlust der vorgescho-
denen Linien in der Wovere hat die Position
Verdun vollständig gelähmt.

— Von der schweizerischen Grenze. 15.
März . Der Vertreter der englischen Presse bei
der französischen Armee Warner Allen be-
richtet, daß zur Verduns mit Munition täglich
20 000 Motorwagen die nach der Festung
führenden Straßen befahren. Dazu kommt
noch der Transport von Kanonen, von Stachel¬
draht . Lebensmitteln, Petroleum usw. Die
Straßen seien durch diesen Massentransport
übel zugerichtet. Fieberhaft müsse gearbeitet
werden, um sie wieder instand zn setzen.

— Diez a. d. L.. 14. März. Seitens des
Unterlahnareises wurden für die Ostpreußen-
Hilfe 20 000 u bewilligt . Die Gemeinden
werden den Betrag aufbringen, daß sie auf die
ihnen zustehenden Vergütungen aus der Me-
tallsammlung zugunsten des Kreises verzichten.

Kriegsgefangenenfürsorge!
«eransirffung

hergestellte Gegenstände Sd )t m !hr an Kriegsgefangene gesandt werden sollen, um den
d-micken Vorrat nicht zu schmälern. Es soll vielmehr wenn solche Gegenstände den Gefan-

t rmrden ollen der Ankauf im neutralen Ausland erfolgen und von dort
aus d« Vnsand in die Wege geleitet werden. Die Ausschüsse für Gefangenenfürsorge sind
bewiesen d°e Vermittlung derartiger Ankäufe und des Versandes zu übernehmenD

Eoanal Blättervereinigung" für Soldaten und Kriegsgefangene (Alte Post) zu Nassau
ÄÄ derariiae Sendungen gern. Für Rußland werden diese durch ihre Vermittlung
in New - York" für Frankreich in Bern gekauft und durch dortige Ausschüsse versandt wer-

***" ' Die Angehörigen unserer Gefangenen von Nassau , Ems und Umgegend können
Wünsche auf derartige Vermittlungen täglich in den

Vormittagsstunden von 10- 12 in den Geschäftsräumen der Evangl.
Blättervereinigung (Alte Post ) Bahnhofsstr. 4 zu Nassau angebcn.

Vor Versendung dieser Art von Liebesgaben an Gefangene wird gewarnt. Auch sil darauf
hingewiesen, daß die Versendung von Wurst » und Fleischwaren, sowie Fette an Kriegsg -
fangene in Rußland verboten ist.

Evangl . Blättervereinigung
für Soldaten und Kriegsgefangene Deutsche.

F. W . Brepohl.

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse
(Rheinstrasse 42), den sämtlichen Landesbankstellen und Sam¬
melstellen, sowie den Kommissaren der Nassauischen Lebens-
versicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Lmzahlung
auf die Kriegsanleihen werden und, falls Landesbänk-
schiddverschreibungen verpfändet werden, 5°j0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf
Einhaltung einer Kündigungsfrist , fcllls CÜ6 Zeichnung D61
unseren vorgenannten Zeichnungsstellen er-
fclgt .Die Freigabe der Sparanlagen erfolgt bereits zum 31. März.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

bcöürfen Kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe verschwindend

Umversal-Bruchband«
tragen des für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden entsprechend herstellbar ist
Mein Sp -z-aloertreter ist am Dienstag , den 21. März , morgens von 8- 12%  Uhr in
Bad Ems. Hotel Zum Löwen mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit sst Gum¬
mi- und Federbänder neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster in
Gummi . Hängeleib-, Leib- und Muttervorsall -Binden , wie auch Geradehalter und
Krampfädinstrümpse stehen zur Verfügung . Neben fachgemäßer Behandlung versichere auch

gle.chz.nl g b̂ "^ ^ ^ A^ stanz "in Baden , Wessenbergstr.15. Telephon 15.__

— Soeben eingetroffen: «

§ Savorit-Moden-Album  |
E Frühjahr / Sommer -Ausgabe =

Preis 60 Pfennig , nach außerhalb 10 Pfennig Porto mehr jE

= Heinrich Jörg , Nassau =
= Buchhandlung vberstraße 10. =

^ )iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimniiiniimiiiiimiiniim |, n^

llllllllllllllllilllllllll
— Vorteilhaite Angebote =

H für Konfirmanden  H
M und Kommunikanten.  W

Fertige Kleider, schwarz,
E— weiss und farbig, Hemden,
=  Beinkleider , Korsette, Un- M OoldscllUlidt , =
= terröcke , Unterkleider, , ^ a. „ uh „ . =

Strümpfe, Handschuhe,
~~~ Kommunikantenkränze u. ssz

Kerzentücher o a o □ o o
= Durch frühzeitige große Einkäufe ist mein Lager reich

sortiert und bin ich in der Lage , noch ZU früheren Pi eisen
zu verkaufen . 000000000000

KoHmiUldell
mb  KmmMlMe»

empfehle mein reichhaltiges L̂ager in:

Kragen , Krawatten
Borhemden.

Albert Rosenthal,
Nassau.

Heute eiiMtroffen:
Ein größerer Posten modernerDamenRIeideritofie,
reine Wolle , — noch zu alten Preisen
bei

M . Rasenthal . Nassau.

kotfeinfrei,
vollkommenster BohnenkaffeefErsatz,

ist frisch eingetroffen bei
J. W. Kuhn.

" ” Eine
kleine Wohnung

\ zu 1. April zu mieten gesucht. Näheres Nas-
i sauer Anzeiger.

Sie größte Aurimihl
in Konfirmanden

u. Kommunikanten-

Schllhell>lld Stirfeli
sowie in allen andern Schuhwaren für Kinder,
Damen und Herren in bester Ausführung sin-
den Sie bei .

S . Löwenberg » Nassau.

ÄÄÄÄKÄÄÄÄÄ
Für die Aussaat:

Alle Sorten bestens erprobte

GMWMttW
N. Hermes, Nassau,

Römerstraße.

Junge Hühner
zu kanfen gesucht. Zu erfragen In der Ge-
schäftsstelle Nassauer Anzeiger.
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